Wegbeschreibung

Radrundweg zu den Weinviertler Trockenrasen

Die Route verbindet alle fiinf Projektstandorte miteinander, wobei Start- und Endpunkt beliebig
gewahlt werden kdnnen. Auf der insgesamt ca. 30 km langen Route sind mehrere Steigungen zu
Uberwinden:

Von Oberstinkenbrunn aus gen Siden folgt die Route dem markierten Radweg 814 sowie dem
Marterl-Radweg. Nach kurzer Fahrt Uber Schotter zweigt linker Hand der FuRBweg auf den
Dernberg ab. Der Aufstieg erfordert Trittsicherheit, wird aber auf 281 m Seehéhe mit Blitenpracht
und Artenvielfalt sowie einer herausragenden Rundumsicht belohnt.

Mit dem Rad geht es weiter entlang der Route 814 nach Hart-Aschendorf, vorbei am
Karmatstalerkreuz und durch die Hundsbergkellergasse, wo man sich in der Radlerrast des
Heurigen Pamperl erfrischen kann. Sidlich von Hart-Aschendorf passiert man eine weitere
Kellergasse, verlasst wenig spater (an der zweiten Abbiegemdglichkeit) den Radweg 814 nach
links bzw. gen Osten, biegt nochmals rechts ab und tUberquert beim Marterl die L1072 geradeaus.
Der StralRe folgend, erreicht man nach ca. 1 km linker Hand einen geteerten Feldweg, der steil
Richtung GeilRberg hinauf fihrt. Am nachsten Abzweig ladt eine Rastplatz mit Marterl zur Pause
ein. Hier beginnt der teils unbefestigte FuBweg, der zu den Trockenrasen auf bis zu 300 m . NN
hinauf fihrt und dem Kenner manch botanische Freude bescheren kann.

Fur die Weiterfahrt mit dem Rad fahrt man den geteerten Stichweg wieder hinunter zur StraRe und
setzt den Weg fort, bis man vor Eggendorf im Thale auf die B40 stdf3t. Hier geht gleich links wieder
ein zunachst geschotterter Weg ab, dem man entlang des Kleinen Gollersbaches und des
Radwegs Nr. 7 folgt und weiter geradeaus durch Altenmarkt im Thale fahrt. Hier lohnt sich eine
Rast am Spielplatz neben der Kirche. Am Ortsausgang verlasst man den Radweg 7, biegt links ab
und fahrt den zunachst noch geteerten Radweg geradeaus hinauf, durch die Kellergasse von
Altenmarkt im Thale bis zum Latschenberg. Ein FuRweg fiihrt zum Gipfelkreuz und durch die
umgebenden Trockenrasen. Auf bis zu 351 m Seehb6he bietet sich eine schdne Aussicht u.a. auf
den Dernberg im Norden.

Vom Latschenberg aus folgt man dem Schotterweg bergab Richtung Haslach. Am nachsten
Abzweig bietet eine Bank unter Linden erneut die Mdglichkeit zur Rast. Hier zweigt die Route links
ab und fuhrt in einem Bogen auf die L1073, der man rechts abbiegend in den Ort hinein folgt.
Wahrend der Abfahrt bietet sich bereits ein schoner Blick auf den Bockstallberg im Osten, der wie
ein machtiger Kegel aus der Landschaft herausragt. Im Zentrum von Haslach biegt man links ab
und verlasst den Ort gen Nordosten Uber die L1076a und zweigt dann rechts auf die L1076 ab.
Nach ca. 600 m biegt man links in einen geschotterten Feldweg ein, dem man fir ca. 650 m folgt,
bis zu einem grasbewachsenen Ful3weg, der zwischen zwei Feldern zum Bockstallberg
hinauffihrt. Entlang des Weges zum Gipfelkreuz lichtet sich der Wald zunehmend und gibt immer
mehr der einstigen Trockenrasenvegetation frei. Auf 352 m . NN ladt eine kleine Lichtung zum
Rasten ein, der Ausblick ist jedoch durch den dichten Baumbewuchs verwehrt. Beim Abstieg 6ffnet
sich die Vegetation und es kommen noch groR3flachiger erhaltene Trockenrasenbestédnde zum
Vorschein. Das letzte Stick des Weges verlauft Gber eine Brache und ist nicht unbedingt als Weg
erkennbar (daher ist auch der Aufstieg von dieser Seite her nicht zu empfehlen!).

Auf dem Schotterweg geht es zurtick zum Fahrrad und dann auf dem Sattel wieder auf die L1076
Richtung Haslach. Hier fahrt man jedoch an Haslach vorbei und folgt der Radroute 815, die am
Haslacher Graben rechts abzweigt. Dem Schotterweg folgt man geradeaus bis nach
Kleinweikersdorf. Hier biegt man links auf die Hauptstra3e (L35) und gleich wieder rechts auf die
L51. Am nachsten Abzweig geht es wieder links zum Gasthaus ,Hier und Jetzt* (ausgeschildert),
wo die Mdglichkeit besteht einzukehren. Auf der Fahrt durch Kleinweikersdorf und Kammersdorf
kénnen nach Belieben mehrere Kellergassen in Augenschein genommen werden. Unsere Route
fuhrt jedoch am Ortsrand entlang: Vom Gasthaus Hier und jetzt folgen wir der Stral3e geradeaus,
biegen rechts ab Uber den Dirnleiser Graben, fahren gleich wieder rechts und dann links der



Radroute 815 (Portugieser) folgend. Entlang des Dirnleiser Grabens geht es immer geradeaus
Richtung Oberstinkenbrunn. Noch vor dem Ort fuhrt ein Schotterweg rechts ab (hier verlasst man
den Radweg 815) und auf teils steilem Weg geht es hinauf zum Galgenberg (immer geradeaus
und an der T-Kreuzung links). Der lange Anstieg wird mit grof3artiger Aussicht und, zur
entsprechenden Jahreszeit, mit einem wahren Blitenmeer belohnt. Banke bieten die Méglichkeit
zur wohlverdienten Rast. Vom Galgenberg aus setzt man die Fahrt Uber den Schotterweg fort,
biegt am Waldrand links ab auf einen eher schlecht befestigten Weg und fahrt nach ca. 200 m
nochmals links auf einen geteerten Weg. Diesem folgt man immer geradeaus bergab bis nach
Oberstinkenbrunn, wo erneut eine Kellergasse passiert wird.

| naturschutzbund nd |
www.nhoe-naturschutzbund.at



	Die Route verbindet alle fünf Projektstandorte miteinander, wobei Start- und Endpunkt beliebig gewählt werden können. Auf der insgesamt ca. 30 km langen Route sind mehrere Steigungen zu überwinden:
	Von Oberstinkenbrunn aus gen Süden folgt die Route dem markierten Radweg 814 sowie dem Marterl-Radweg. Nach kurzer Fahrt über Schotter zweigt linker Hand der Fußweg auf den Dernberg ab. Der Aufstieg erfordert Trittsicherheit, wird aber auf 281 m Seehö...
	Mit dem Rad geht es weiter entlang der Route 814 nach Hart-Aschendorf, vorbei am Karmatstalerkreuz und durch die Hundsbergkellergasse, wo man sich in der Radlerrast des Heurigen Pamperl erfrischen kann. Südlich von Hart-Aschendorf passiert man eine we...
	Für die Weiterfahrt mit dem Rad fährt man den geteerten Stichweg wieder hinunter zur Straße und setzt den Weg fort, bis man vor Eggendorf im Thale auf die B40 stößt. Hier geht gleich links wieder ein zunächst geschotterter Weg ab, dem man entlang des ...
	Vom Latschenberg aus folgt man dem Schotterweg bergab Richtung Haslach. Am nächsten Abzweig bietet eine Bank unter Linden erneut die Möglichkeit zur Rast. Hier zweigt die Route links ab und führt in einem Bogen auf die L1073, der man rechts abbiegend ...
	Auf dem Schotterweg geht es zurück zum Fahrrad und dann auf dem Sattel wieder auf die L1076 Richtung Haslach. Hier fährt man jedoch an Haslach vorbei und folgt der Radroute 815, die am Haslacher Graben rechts abzweigt. Dem Schotterweg folgt man gerade...
	| naturschutzbund nö |
	www.noe-naturschutzbund.at

